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Der alte Junggeselle. 


(Eingefandt,) 


Der 8 Glück, es iſt dahingegangen, 
Ein eitler Traum war meine Seligkeit; 


Vernichtet iſt mein inniges Verlangen, 
Hin meines Lebens ſchoͤne Blüthenzeit. 


” 


Es find erloſchen meine gold'ne Sterne, 

Die mich fo gern’ mit füßer Freud' erfüllt; 
Drum blickt mein Auge troſtlos in die Ferne, 
Und meine Sehnſucht, ſie bleibt ungeſtillt. 


Soll ich denn einſam durch das Leben wallen, 
Soll ewig trauern mein bedrängtes Herz? 


Schon iſt ein Schnee mir auf das Haupt gefallen, 


Und keine Freude trägt mich himmelwärts! 


Was nützet mir mein Stand und meine Würde, 
Wenn nie die Hoffnung meinen Muth befecli? 
Wenn mich darnieverbeugt des Lebens Bürde, 
Und keine Freundin ſich mit mir vermahlt. 


Von meinen Jugenpjahren, o ihr Lieben! 

Wo ich fo fröhlich war und reich beglückt, 
Iſt die Erinn'rung einzig nur geblieben, 

Die laſtend mich als wie ein Grabſtein drückt. 


— — 


Tokales. 


Kirchen-Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 
Den 6. Juli dem Schuhmachermeiſter Anton Thienel e. T. Anna, 
Joſepha. 
Den 10. dem Schuhmachermeiſter Georg Opalla e. T. Mathilde, 
Rofalie, 
Den 18. dem Kutſcher Emanuel Staniek e. T. Marie, Jakobine. 


Den 19. dem Baͤckermeiſter Fr. Zwierzina e. S. Viktor, Hugo. 
Den 20. dem Webermeiſter Eduard Abrahamczyk e. ©. Eduard, 


* * * * 


Hironymus, Anton, Paul. 

Den 21. dem Bäckermeiſter Joſeph Jeſſel e. S. Antonius. 

Den 21. dem Controleur Joſeph Schwarz e. S. Herrmann. 

Den 21. dem Stellmacher Joſeph Ginzel e. S. Oswald, Jako⸗ 
bus. A 

Den 22. dem Schneidermeiſter Sauap Tomiczek e. S. Ignatz, 
Konrad, Karl. 

Den 23. dem Fleiſchermeiſter⸗ Zofeph Lippik e. T. Anna, Marie. 

Den 26. dem Luce Anton Hantke e. T. Anna, 
Marie. 


Todeslälle: 


Den 13. Juli Wilh. Theod. Engelbert, S. des Kanzlei⸗Dlaͤtar 
Anton Keil, an Bruſtwaſſerſucht, 3 J. 


Den 16. Seilermeiſter Joſeph Winkler an Kolik 67 J. \ wan 
Den 20. Anton, S. des Bäckermeiſter? urden beförvert: 
en Anton e ermeiſter Joſeph Jeſſel, an Schwache, 8107 Berfenen u: . 894 L 855 6 — 


5 5. En Fleiſch mad" fit 200 — 17 - — 
il, S. des [ i nei * rs — — 
en 2 | eiſchermeiſter Joh. Klamka, an Ge ach 4 1 


hirnentzündung, 6 J. Pferd v andere Thi 
Den 25. Marie, T. der unverehelichten Johanna Burda, an n Here fr 4 — 16 — 
f Equſpagen für 490 10 


Krämpfen, 19 W. 35436 (l Fracht fü 
Den 25. Schuhmachergeſelle Franz Wachlarz, am gaſtriſchen 287 Sracht * 1 
Fieber, 42 3. Geſammt⸗Einnahme . 6382 74 14 An, 2 0% 
Den 27. Franz, S. der unverehl. Guphemie Kubik, an Schwä⸗ 


che, 1% J. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 


Markt-Preis der Stadt Ratibor: 
a vom 29. Juli 1847. 
Weizen: der Preuß. Scheffel artlr. 15 ſgr. + pf. bis artlr. 15 fgr, ; pf. 


Geburten! g Roggen: der Preuß. Scheffel urtlr. 20 fgr.⸗ pf. bis? 
9 . .20 gr. ⸗ pf. bis 2 rtlr. 15 fgr. = pf. 
: 1 Gerjte: der Preuß. Scheffel u rtlr. 20 far. pf. bis 3 rtlr. gr. pf. 
Am 21. Juli dem Inſtrumentenbauer Hofrichter e. Sohn. Er bien: der Preuß. Scheffel vrtir. AR 580 2 f 1 0 N 
Am 24. dem Dr. Guttmann e. Sohn. Be, der Preuß. Scheffel urtlr. 13 ſgr. pf. bis ı rtlr. 20 tar 6 pf. 
Stroh: das Schock 3 rtlr. a ſgr. bis à rtlr. 18 fgr. 


Am 29. dem O. L. Gerichts⸗Aſſeſſor Schmiedel e. todtgeb. T. Heut der Centner ertlr. 18 für. bis „tir. 22 for. 


Am 30. dem O. L. Gerichts⸗Rath Wollenhaupt e. Sohn. utter: das Quart 13 bis 18 ſgr. 
— — Eier: s bis s für 1 ſgr. 


Nachweis. 55.ͤ — 
Im Monat Juli d. J. fand auf der- Wilhelms⸗Bahn fol: Verlag und Redaction von F. Hirt. 2 
gende Frequenz ſtatt. a N Druck von Bögner's Erben, o 


Allgemsinsg ee 
Die Berlinische Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſcha ft, 


Aflerhöchft priviligirt und unter die Ober „Aufſicht eines Königlichen Kommiſſarius geſtellt, wird durch ein Aklien-Kapital von 
a f 1 Einer Million Thaler Preuß. Coursnt. 
garantirt: 


fee ſehr billige Prämien bei den verſchiedendſten Verſicherungs-Artenz überläßt den auf Lebenszeit Verſicher 


ten J des Gewinns der Geſellſchaft, ohne Nachzahlung bei Verluſten zu beanſpruchen; 5 


ſtellt ihre Policen, nach Wahl des Verſicherten, an den Vorzeiger oder legitimirten Inhaber zahlbar, geſtattet auch 

viertel oder halbjährliche Vorausbezahlung der Prämien, und willigt in See-Reiſen ohne oder gegen ge⸗ 

ringe Prämien » Grhöhung. 5 : 
Wird die ſogenannte Sparkaſſen⸗Verſicherung gewählt, fo kann das verſicherte Kapital nach Ablauf Ges 

ſtimmter Jahre vom Verſicherten ſelbſt, oder im Falle ſeines früheren Todes vom Nachbleibenden (Erben, Gläubiger) erho⸗ 

ben werden. 

Renten jeder Art ((ebenslängliche, aufgeſchobene, auf beſtimmte Jahre beſchränkte, verbundene oder einfache) 

können gegen Kapitals = Einlagen von der durch uns gleichfalls vertretenen Berliniſchen Menten: und Ka: 

pitals⸗Verſicherungs⸗ Bank erworben werden. a 
Geſchafts-Plaäne, Programme und Antrags: Formulare ſowohl für Verſicherungs⸗ Anträge als für Rentenkäufe werden 

bereitwillig ertheilt (Spandauer Brücke NE 8.) f N 

N Berlin, den 24ſten Juli 1847. 


Direetion der Berliniſehen Lebens⸗Verſieherungs⸗Geſellſehaft. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß mit dem ergebenen Bemerken, daß Ge⸗ 


ſchaͤfts⸗Programme unentgeltlich ausgegeben werden von 
Ratibor, den Sten Auguſt 1847. 


E. W. Bordollo jun. & Speil, 


Agentur der Perliniſchen Febens-Berſicherungs-Geſellſchalt. 


Bekanntmachung. 
Drei Bodenräume im hieſigen Garni⸗ 
ſonſtalle find vom 1. September c. an⸗ 
fangend zu vermiethen. Bietungsluſtige 
werden erſucht, den 18. d. M. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr im Rathhauſe der Licitation 
beizuwohnen. i 
Ratibor den 5. Auguſt 1847. 
Der Magiſtrat. 
. 8 


Bekanntmachung. 


Es fol ein Kaſſendiener und Crekutor 
bei hieſiger Stadthauptkaſſe angeftellt wer⸗ 
den. Civil ⸗Verſorgungsberechtigte und 
kautionsfähige Männer haben etwaige Be⸗ 
werbungen in frankirten Briefen oder per⸗ 
ſönlich anzumelden, und ihre Qualifika⸗ 
tion nachzuweiſen. 

Ratibor den 23. Juli 1847. 


Der Magiſt rat. 


— 


Akteuverkaufsanzeige. 
Eine Quantitat von 9¼ Ceuntuer hie⸗ 
ſigen kaſſirten Akten, zum allgemeinen 
Gebrauch zuläffig in Paketen zu / ( 
gebunden, werde ich 
am 16. d. M. V. M. 9 
Uhr im Schloſſe zu Ratibor 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkau⸗ 
fen und lade dazu Kaufluſtige ein. 
Schloß Rauden d. 4. Auguſt 1847. 
Dziedzioch, 
Aktuarius. 
Von heute an wird allwoͤchentlich je= 
den Sonnabend von 3 bis 6½% Uhr 
im Keilſchen Bade 
Konzert 
von der Kapelle des A. Labus 
ſtattfinden, wozu ergebenſt einladet. 
Ratibor d. 7 Auguſt 1847. 
Agnes Keil. 
Auktions⸗Anzei ge. 
Donnerſtag den 12. d. M. Vormit⸗ 
tag 9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr werde 
ich in dem Haufe des verſtorbenen Hof⸗ 
rath und Kanzlei⸗Inſpektor Glaͤſer deſſen 
Mobiliar beſtehend in 
Sophas, Spiegel, Tiſche, 
Stühle, Schranke, Uhren und 
e aller Art 
an den Meiſtbietenden gege e are 
Zahlung verkaufen. ee 
Ratibor den 5. Auguſt 1847. 


Schei 


Auktions . 


—— ———— — —h ä — — 
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Oeffentliche Bekanntmachung. 


Am 28. v. M. iſt in der Oder bei Leſchana, zu Januſchkowitz geböͤrig, ein un⸗ 
bekannter männlicher und ſchon ſehr Hark in Verweſung übergegangener Leichnam, jüs 
diſcher Religion, aufgefunden worden. Derſelbe war bekleidet mit einem geſtreiften 
Sommerpaletot, mit grau und blau geſtreiften Beinlleidern, einem leinenen, Hemde 
und hatte an jedem Fuße und zwar am rechten ein blau und weiß geſtreiftes und 
am linken ein roth und weiß geſtreiftes ſeidenes Tuch umwickelt, auch wurden in der 
rechten Rocktaſche die jüdiſchen zehn Gebote mit der Gebetſchnur vorgefunden. Der Leich, 
nam mochte ein Alter von 30 Jahren haben, war von ſtarker Korperbeſchaffenheit und 
circa 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß. Seine Kopfbaare waren ſchwarz, die Geſichtszüge 
aber nicht mehr zu erkennen, da das ganze Geſicht einen in Faulniß übergegangenen 
Fleiſchklumpen bildete. 


Alle diejenigen, welche über die Perſon des Verunglückten oder über die Urſache 
ſeines Todes Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, uns oder dem Ges 
richte ihres Wohnorts ſofort davon Anzeige zu machen. Koſten entſtehen dadurch nicht. 

Groß ⸗Strehlitz den 31. Juli 1847. 


Koͤnigl. Land- und Stadt- Gericht. 


. 


ED 


Grolzh. Bad. Eilenbahn-Anlehens-Tokkerie 


in welcher keine Nieten ſind, da jede herauskommende Nummer 
unbedingt einen Treffer erlangt, der im kleinſten Falle fl. 42. 
oder 24 Thaler betragen muß, enthalt nachfolgende 400000 Gewin⸗ 
ne, gebildet aus dem Anlehns = Capital von 14 Millionen Gulden, und 
deſſen Zinſen & 3½ pCt. vom Jahre 1845 an bis zu Ende der Lotterie, nämlich. 
11 Gewinne & fl. 50000, 54 & 40000, 12 à 35000, 23 à 15000, 2 à 12000, 
55 à 10000, 40 à 5000, 2 à 4900, 58 à 4000, 366 à 2000, 1944 à 1000, 
1770 & 250 u. j. w., zuſammen 30 Millionen 261493 Gulden bes 
tragend. . 


Zum Veitritt und zur Bethekligung für die am 31. Auguſt 1843 


ſtattſindende fiebente Gewinn- Ziehung beliebe man ſich bei dem unterzeichne⸗ 
ten Handlungshauſe anzumelden, und zwar unter Einſenvung von 


fl. 1. 30. oder 1 Rthlr. pr. Ert. für eine Nummer 
5 


1 „ „ „ „ 6 Rummern 
” 15. * 9 ” ” ” m 12 7 
7} 30. 7 18 7 7 7 7 25 „ } 


Plane und jede Auskunft umſonſt. — Jeder Theilnehmer erhält nach der Zie⸗ 
hung eine Liſte. a 


Ebenſo find auch ſtets alle Looſe anderer Lotterien, welche 
in den Zeitungen angekündigt find, Direct bei uns zu beziehen 


J. Nachmann $ Söhne, 


Banquiers in Mainz am Rhein. 


NS. Wir übertragen den Verkauf an ſolide Geſchaͤftsleute, 
welche ſich desfalls ſchriftlich an uns wenden werden. 


Auktions⸗Anzeige. 


Freitag den 13. d. M. Vormittag 
8 Uhr werde ich vor dem Hauſe des De⸗ 
ſtilateur Herrn Ring in Brunken 

zwei Pferde, zwei Kaleſchwa— 

gen, einen Wirthſchaftswagen, 

ein Flügel⸗Inſtrument, zwei 

Schränke und ein Sopha 
meiſtbietend verkaufen. 

Ratibor den 5. Auguſt 1847. 


S che i ch, 
Auktions⸗Kommiſſarius. 


Gudcugug 
Sonntag den 8. Auguſt 1847. 


nach Tworkau, Krzizanowitz, und 
Annaberg. 
Abgang von Ratibor 2 Uhr 15 Minuten 
Nachmittags. 3 
Abgang von Annaberg 8 Uhr Abends. 
Fahrpreiſe wie bei den früheren Extrazuͤgen. 
Ratibor den 6. Auguſt 1847. 


Das Direktorium der Wilhelms⸗ 
Bahn. 


Cigarren 


abgelagert; und von den renomirteſten 
in⸗ und ausländifchen Fabriken bezogen, 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 
Julius Berthold, 
Oderſtraße NE 126. 


Heute Sonnabend Abend als 
7. Auguſt findet 

im Weidemannſchen Garten 
Subferiptions:Kon ert 
von der Ober eſiſchen Mu⸗ 
ſikgeſellſchaft 

ſtatt. 
Anfang 7 Uhr. 

Für vorzügliches Tworkauer Lagerbier, 
fo wie gutes Weißbier und warme und 
kalte Speiſen habe ich Sorge getragen, 
worauf ich ein geehrtes Publikum noch 
beſonders aufmerkſam mache und um de⸗ 
ren gütigen Beſuch ich bitte. 

A. Meßner. 


Moggenmehl in allen Sorten bel 


S. Bruck. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſe rate werden von der Expedition deſſelben (am 
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Sonntag Nachmittags 
als den 8. Ang un ſt 1847 


großes Konzert 


ne s 
Schlachtmuſik und Feuerwerk 

im Bahuhofe zu Krzizanowitz a 
von den Kaiſerl. Königl. privil. uniform. Schützen der Landes⸗Stadt⸗Garde unter Lei⸗ 
tung des Herrn Schuüͤtzenhauptmanns Joſeph Trzaſak Doctor der Medizin in Ho⸗ 
henmauth. 5 
Obige Kapelle mußte vor Kurzem bei Sr. Majeſtät dem König von Preu⸗ 
ßen mehreremal, ſowie bei Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Albrecht in Gamenz 
ſpielen und hatte ihr größtes Lob erhalten. Grund dieſes erlaube ich mir daher ein 

hohes und geehrtes Publikum ganz ergebenſt einzuladen. 
Für gute Getränke, Speiſen und Garten- Mobiliar wird beſtens geſorgt. 4 


Bahnhofs Reſtaurateur. 


Sonntag Nachmittags 
als Deu 8. Anaansı 4847 


grosses Concert 


aber ohne 


Schlachtmuſik und Feuerwerk 


im Weidemannſchen Garten, f 
von den Königl. Preuß. privifigirten nicht uniformirten Mitgliedern der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Muſikgeſellſchaft unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Labns. — 

Die Oberſchleſiſche Muſikgeſellſchaft ſpielte bei der Anweſenheit Sr. Majeſtät 
des Königs und mehrerer anderer hohen Perſonen, hier, ſowie in Oppeln und erndtete 
die allgemeine Zufriedenheit. Grund deſſen erlauben wir uns daher ein hohes und 
geehrtes Publikum ganz ergebenſt einzuladen. 

Zum erſten Male werden die neueſten Walzer von Lumbye,⸗betitelt: „La Resig- 
nation“, und das große Duett aus dem „Zweikampf“ von Herold, aufgeführt. 


Die Oberſchleſiſche Muſikgeſellſchaft. 
Vaterlaͤndiſche Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft zu Elberfeld. 


Bei dem Beginn der diesjährigen Erndte empfiehlt der unterzeichnete Agent genann⸗ 
ter Societät den Herren Landwirthen dieſes Inſtitut zur Verſicherung von Feld⸗ 
früchten, des lebenden jo wie todten Inventariums und iſt jeder Zeit bereit, nähere 
Auskunft darüber zu ertheilen. Ratibor den 6. Auguſt 1847. 

Meruhard Cecola. 


— 


Titerariſehe Menigkeiten, 
zu haben in der Hirt' ſchen Sagte zu Ratibor, am Markt im Doms'ſchen 
auſe: 


N Becker, M. L., der geſchickte Buchhalter, oder die Kunſt, ohne Lehrer in wenigen 


Stunden die einfache und doppelte Buchhaltung zu erlernen. Preis 6 ¼½ Sgr. 
Billard⸗Reglement, neueſtes, oder Anweiſung zu einem regelmäßigen Billarv⸗ 
ſpiel. Achte ſehr vermehrte Auflage. Preis 22 ½ Sgr. 


Markt, im Lokal der 


Hirtſchen Buchhandung) ſpateſtens an jedem Dienftag und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


